
BENUlZUNGSORDNUNG

für die Turnhalle Stegen, Jägerstraße

1 . ZweckbestirTununq

1 Die Turnhalle Stegen ist eine öffenÈlich-rechtliche Ein_richtung der Gemeinde.sj_edient dsn Schul-und Vereinssport.
Die zej-tliche Benutzung der Turnhalle in Stegen durch dieschule und durch die vereine regelt sich nach dem jeweirigren
BeJ-egungsplan.

Die Benutzer der Turnhalle und der Nebenräume unterwerfensich. den BestlNnungen dieser Benutzungsordnung.
Sie können sich nicht darauf beruhen, -daß 

Ihnén die Be-nutzungsotdnung nictrt bekannt war.

1.2

'I .3

2. Aufsicht

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

Das Hausrecht in der TurnhaLle wird von der Gemeindever_walÈung ausgeübÈ.

Sowej-t die Turnhalle dem Schulsport dient, obliegt demSchulleiter die Aufsicht, d.ie aüsübung des Hausrãchtsund die VerwalÈung un¿l pflege der der Schule überlassenen
Gegenstände.

Der Hausmeister hat die Einhaltung dieser Benutzung,s-ordnung zu übe¡*¡achen. Er hat ein Vüeisungsrecht geten-Íiber a1len Hallenbenut.zern. Bei Nichtbeaõhtu.rg 
"ã¡.i.,Ànweisungen ist er befugt, die übungsstunden ãbzubrechenund die Benutzer zur Räumung iter ¡tai1e zu veranlassen.

I,Jer gröbl1ch oder wiederholt dieser Beàutzungsverordnungzuwiderhandelt, kann befristet oder unbefrisÉet vorn Be-'treten der Turnhalle ausgeschlossen werden.

Die. für den übungs- bzw. I{ettkarnpfbetrieb Verantwort-tr-cnen sorgen für das Abschließen der Türen, Abstellender wasserhähne und Löschen der Lichter.
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3. Benutzung'

3.1 Der BelegungspJ_an für den Schulsport ist vom Schul_leiter aufzustellen. Der Betegungsplan für die Vereineb¡ird von der GemeÍndeverwaltung áuigestellt und istfür ilie Beteiligten verbindlich.
3.2 Beim stundenplanrnäßigen schursport können Änderungennur nach Àbsprache mit lem Schutleiter vorg-"o*.e"werden.

4. Ordnungsvorschrlften
4-1 Die scblüssel für die Turnhalre werden an die Benutzervon der Gemei¡¡devereraltung ausgegeben. /
4.2 Beim Lehr- bzw._0bungsbetrieb mu8 ein ÛbungsleÍterdauernd an¡¡esend se1n. Er isr ftir diã ;;ã;ñõJõe¡naseDurchführung des sportbeÈriebes verantwortlich. Ferneri,st der übungsleì.ter für Ruhe und Oranunq.voi, wahrendund nach den übung.sstunden,verantwortliãÉ1-s"tr"i*,

r¡nd r¡inren i-st !,Jeder i¡r noch außerhalb der ttalrè--tèËtattet.
Der UbungsleiÈer trägt die Dauer der jeweíllgen Turn-hallenbenutzung und ãie enzahl der reíInehm#-i"-dã;Belegungsbuch für die Halre stegen ein.Durch sãine unter-schrift bestätigt er die Richtiékeit a"r rindãõung. DerHausmeister Ílbenracht die Eintrãgungspflicttt. ói" GeneÍn-deverwaltung prüft die Eintragungen.

4.3 Gebäude und Geräte sind steÈs in geordnetem Zustand zuhalten und so schonend wie nög1icÉ zu ¡ehan¿eirr.- o:."Schule und jeder Verej.n ist für Schäden, die iluich un_sachgem¿iße Behandrung entstehen, rn voríe¡n umiãng rrart-ba¡. verschurdete und unverschuidete eã"ðËadié"ngen sinddem Haus¡neister und der Gerneindeverwartung voñ-rurnte¡rreroder vom übungsleiter unverz'grich anzuzãíg"tt. wira 
"itr"nicht angezeigte Beschädigung festgestetfti =o wj.rd biszurn erbrachten cegenbewelÀ angenonrñen, daß der letzteBenutzer den Schaden verursacñt hat. És ernpriãnit sictdaher, Ha]-le und Geräte vor Benut.zung auf ihren ordnungs-gemäßen und gebrauchsfähigen Zustand zu prüfen.

4.4 Das Rauchen in de¡ Turnha1le und. den Nebenräumen s¡ährendder übungssrunden und bei sporrlichen wetikrirnfiän istuntersagt.

4.5 Bel sportlichen Veranstaltungen (auch übungsstunden) darfdie Turnhalre nur ¡nit sauberén Turnschuhen benutzt werden.Stol]-en-, Nocken- und Spikesschuhe sind nj-cht zug,elassen.Die Turnschuhe dürfen eist bej¡r Umkleiden ange-ãgen unavorher ni'cht als straßenschuhe benätzt weraeá. óie aut-sichtsftihrenden Lehrer oder übungslelter ha-ben aer rin-haltung dieser Bestimmungen thr Éesonderes aujemnerk zuschenken.
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Turn- und sportgeräte sind nach Gebrauch wieder an ihrenÀufbewahrungsort zu brlngen.
4.6



-2-

4.7

4.8

4.9

4.10

5.2

5.3

5.4

Nach Benutzung sind die Dusch- bzr¿. !{ascheieinrichtungen
abzusteLlen. Jeder unnöÈj.ge Wasserverbrauch in den ouéch_und lfaschrãumen muß vermiãden werden.

Dj.e lehrkräfte und tlbungsleiÈer haben für pünktlichen
Beginn.und Schluß ihrer Stunden Sorge zu tiagen- Urnspätestens 22.OO Uhr muß die ¡lalLe ãinschlieÁIich a1ler
Nebenräume geräumÈ sej_n.

5. Haftunq

Di.e Heizungsanlage darf nur vom Hausmeister bedient
werden.

Der Benutzer stellt d.ie cemeindè von etwaigen llaftan-sprüchen seiner Bedienstet.en, Mitglieder oãer Beauftrag-ten, Besuchers:iner Veranstallung-und sonstiger Dritteifür Schäden frei, die im Zusam¡nenhang mlÈ deí Benutzungder überlassenen Räume und GeräÈe rrná der zugängà ,r.r ¿ãr,
Rêir¡nen und Anlagen stehen.
Der Benutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflj_cht-ansprüche gegenüber der cemeinde und für dén Fall dãreigenen fnanspruchnahme auf die Geltend.machung von Rück-griffansprilchen gegen dle Gemej-nde und deren Éediensteteoder BeauftraqÈe.
Der Benutzer hat auf Verlangen nachzuweisen, daß eineausreichende Haftpflichtversicherung besteht; durch dieauch die Freistellungsansprüche gedeckt s¡erden.

Vo¡ dleser Verej.nbarung bleibt die Gemeinde a1s Grund-stückseigentümerin für den sicheren Bauzustand. der Ge-
bäude genäß S 836 BGB unberithrt.
De! Benutzer haftet fttr a1le Schäden, die der Gemeinde
an den ilberlassenen EiuichÈungen, GeräÈen und Zugangs-
wegen durch die Nutzung entstehen.

Für den Verlust oder die Beschädigrung von Kleidungs-stücken und anderen GegensÈänden wird kej.ne Haftung
übernommen.

-4-

5.5



6. Besondere Bestjrtrnungen bei Sportveranstaltungen mit
Zuschauern

6.3 Plakatanschläge und jede Àrt der Werbung in und außer-
halb der lla].le sind verboten.

7 . Entg,elte

.'l Filr die Benutzung der Turnhalle Stegen durch Vereine und
Organj.sationen aller Ãrt werden Entgelte nach beson-
deren RlchÈlinien erhoben.

8

6.1 Sportveranstaltungen in der Turnhalle Stegen bedilrfen der
vorherigen Ànneldung und. Zustim¡nung der Gemeindeverh¡al-
tung.

6.2 Bei Sportveranstaltungen und be1 allen sonstigen Veran-
staltungen, bei denen Zuschauer zugelassen sJ.nd, hat,
der Veranstalter einan gut funktionierenden Ordnungs-
dienst einzuteilen, d.er filr d.ie Aufrechterhaltung ãer
Ordnung zu sorgen hat. Die a1s Ordner eingesetzten per-
sonen ¡nüssen als solche kenntlich sein.

S chluBbe s È j-¡runun gen

8.1 Der Schulleiter. die Vorstände der Vereine und Orqa-
nisationen und der gausmeister erhal_ten jewej-Is eineÀbschrlft der Benutzungsordnung. Sie sind für die
Einhaltung verantwortlich.

8.2 Eine Ausfe¡tigung dj.eser Benutzungsordnung ist in der
Tu¡nhalle an geeigneter Stel1e anzuschlagèn.

7

8.3

8.4

8.5

!*Ër alle der Gemeinde wegen Nichtbeachtung dieser Vor-schrÍften an einzelne Vereinsmitglieder zust,ehende
Schadensersatzansprüche isÈ der entsprechende Verein
haftbar.

Verefne und deren À-bèeilungen, die entgegen den gegen-
wärtigen Bestj¡mungen handeln, oder dj-e getroffeneá
Anordnungen nicht befolgen, können Im falle der ¡¡ieder-
holten Verwarnung d.urch die Gemeindeven¡altung vom Ge-
meinderat Stegen ftir eine gewisse Zeitdauer oder ganz
von der Hallenbenutzung ausgeschlossen werden.

Inkrafttreten
Diese Benutzungsordnung, die der Ge¡îeinderat Stegen inseiner öffentllchen Sitzung am 24.1 .84 beschloß, Éritt
am 25.1.1984 in Kraft.

Stegen, ôen 24. ilanuar 1984


